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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mr 1,15 p Quart Jnſertions
preis p geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
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für Halle und den Saalkreis

18450 Abonnenten

er
Für die Redaktion veranlwortlich

Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Fenilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Canena Cönunern Cöthen i Auh
ein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhuſtedt Köchſtedt Landsberg

Oberröblingen a Osmüunde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothehaus Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Hempt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Zum ſerbiſchen Familienzwiſt
Am Sonntag hat die KöniginMutter Natalie ihren Einzug

in Belgrad gehalten Ein offizieller Empfang wurde ihr von Seiten
der Regentſchaft nicht bereitet deſto glänzender geſtaltete ſich
wie wir unſeren Leſern geſtern mittheilten die Begrüßung
Seitens der treuen Anhänger der Königin und die Zahl derer iſt
keine geringe Daß ihr während ihres Belgrader Aufenthaltes
von der Regentſchaft und den Miniſtern Schwierigkeiten bereitet
werden ſollten iſt nicht anzunehmen umſoweniger als die Mehr
zahl der Mitglieder beider Körperſchaften im Herzen gut ruſſiſch
geſinnt iſt und daher innerlich mit Natalie ſympathiſirt Gleich
wohl möchten wir uns der N Fr Pr anſchließen welche den
Glauben ausſpricht daß weder die Einen noch die Anderen ſonder
lich erfreut über ihre Ankunft ſind Die Regenten haben dem
König Milan in Bezug auf ſeine geſchiedene Gemahlin ein ganz
beſtimmtes Verſprechen gegeben und es kann ihnen unmöglich
Freude machen daß nun die Gefahr eines Wortbruches an ſie
herantritt Sie haben zugeſagt die Ex Königin als Privatperſon
zu behandeln und ihr nur einen Aufenthalt von drei Wochen zu
zugeſtehen Wir wollen vorläufig den drei Männern welche die
Abdankung Milans au die Spitze Serbiens ſtellte die redliche
Abſicht zutrauen ihr Verſprechen zu halten Sie müſſen in dieſem
Falle augenblicklich in großer Verlegenheit ſein denn ſie dürften
ſich die Frage vorlegen ob ſie das auch im Stande ſeien Sie
würden ihren Verpflichtungen vielleicht gern nachkommen denn die
Macht iſt ſüß und wenn Frau Natalie länger im Lande bleibt
ſo muß Herr Riſtic beſorgen daß die ehrgeizige Dame welche in
der Politik gut Beſcheid weiß ihm und ſeinen Mitregenten über
den Kopf wächſt Aber Riſtic muß mit dem Kabinet und dieſes
muß mit der öffentlichen Meinung rechnen Die Miniſter gehören
allerdings zur radikalen Partei welche die Mehrheit des Volkes
hinter ſich hat aber ob ſie feſt genug ſtehen um gegen den Willen
der Partei handeln zu können das vermögen die Herren Gruic
und Tauſchanovic kaum ſelbſt mit Sicherheit zu bejahen Das
Erſcheinen der Ex Königin iſt daher ſowohl für die Miniſter als
für die Regenten ſchwerlich ein freudiges Ereigniß und bei allem
perſönlichen Mitgefühl für die geſchiedene Gattin und ihres Sohnes
beraubte Mutter werden ſich die Leiter der ſerbiſchen Politik eines
gewiſſen Unbehagens kaum erwehren können

Dieſes Unbehagen ſteigert ſich noch durch die alle ſerbiſchen
Seelen bewegende Nachricht König Milan werde ebenfalls während

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

14 Fortſetzung
Jch brauche Dir nicht zu ſagen daß er wie ein Ver

zweifelter um ſein Leben kämpfte Er nahm ſich die beſten
Vertheidiger des Königreichs aber ſobald ſie ſahen welche
Beweiſe gegen ihn vorlagen wieſen ſie die Vertheidigung
zurück Er zog andere Rechtsanwälte zu Hilfe aber ſie
hatten keinen Glauben an ſeine Unſchuld und betrieben die
Sache ſehr oberflächlich Man rieth ihm ſogar ſich ſchuldig
zu bekennen um dadurch eine möglicherweiſe gelindere Strafe
zu bekommen

Die Unterſuchung wurde zu Ende geführt Stillfried
von Heldenberg jetzt rechtmäßiger Marquis von Heldenberg
wurde von der Jury des Meuchelmordes an ſeinem Bruder
ſchuldig erklärt Er wurde zum Tode durch den Strang
verurtheilt Furchtbare Wochen folgten für den unglück
lichen Gefangenen Seine Gattin durfte ihn nicht beſuchen
ihr Vater hatte es verboten Aber er wußte es daß ſie
r trotz der Schmach die auf ihm ruhte noch liebte

olche Liebe wie die ihrige ſtirbt nicht leicht Sie bewies
ihre Liebe und ihren Stolz endlich Die Zeit der Hinrich
tung nahte heran man glaubte ſeine Tage gezählr Die
junge Gattin fand mit Hilfe ihres ſtolzen Vaters einen
Agenten der ihren Willen vollzog Sie beſtach den Kerker
an oder ſeine Untergebenen um den Gefangenen zu be
reien

Die Sache war ſchwer aber Gold wirkt Wunder Still
fried von Heldenberg entfloh aus dem Kerker Außerhalb
desſelben traf er den Agenten ſeiner Gattin welcher ihm
eine Verkleidung Geld und einen Brief einhändigte Der
Brief beſchwor ihn England ſo ſchleunig als möglich e
verlaſſen in einer Yacht die im nächſten Hafen vor Anker

Nachdruck verboten

des Aufenthaltes ſeiner geſchiedenen Gemahlin nach Belgrad
kommen um wie er es offen ausgeſprochen Acht zu geben daß
Natalie das Wiederzuſammenſein mit ihrem Sohne nicht benutzt
politiſche Zetteleien in Szene zu ſetzen und daß die Regent
ſchaft die Milan bei ſeiner Abdankung feierlichſt gegebenen Zu
ſagen in Betreff des Verhaltens gegen Natalie inne hält Sollte
der König Milan wirklich ſeine Abſicht ausführen ſo würde ſich

der Welt das unerquickliche Schauſpiel eines politiſch familiären
Streites bieten deſſen Ausgang für die Dynaſtie Obrenowic ver
hängnißvoll werden und den auf dem Balkan ſich aufhäufenden
Zündſtoff leicht in Brand ſtecken könnte Haben doch die ſerbiſchen
Radikalen und Panſlaviſten ziemlich unverhohlen die Abſicht aus
geſprochen ſollte der beſagte Familienſtreit nicht bald beigelegt
werden die Dynaſtie Obrenowic aus dem Lande zu jagen

Es iſt durchaus nicht undenkbar daß man dieſer Drohung die
That folgen laſſen könnte und die Folgen für den ſerbiſchen ja
europäiſchen Frieden würden die erdenklich ſchwerwiegendſten ſein
Daß der Familienzwiſt in Güte beigelegt werde daran glaubt in
Anbetracht der Halsſtarrigkeit der beiden feindlichen Gatten wohl
Niemand im Ernſt Sollte aber die Beilegung durch den Triumph
des Einen oder des Anderen erfolgen ſo würde Rußland aus
dieſem Ergebniß entweder ſeine ſerbenfreundlichen oder ſerbenfeind
lichen Konſequenzen ziehen und viel wäre ſomit für die Ruhe
Serbiens ſowohl wie des Balkans ja Europas nicht ge
wonnen

Man ſieht aus Allem daß die ſerbiſche Lage in Folge jenes
Gattenzwiſtes an Zerfahrenheit und Komplizirtheit nichts zu
wünſchen übrig läßt

Die Hauptſchuld daß es ſo weit gekommen trägt Milan ganz
allein Er mußte dieſe Entwickelung der Dinge vorausſehen und
deshalb den in ſeiner Bruſt entſtehenden Gedanken der Abdankung
ſ Z kurzer Hand und energiſch zurückweiſen Oder hat ſich der
Ex König bei ſeiner Abdankung etwa mit dem Gedanken getragen
die Lage künſtlich ſich immer mehr verwickeln zu laſſen um als

Retter in der Roth von den undankbaren Serben zurückgernfen zit
werden und dann mit deſto feſterer Hand die Zügel der Regierung
wieder an ſich zu reißen Jn dieſem Falle würde ſich an Milan
in draſtiſcher Weiſe die Wahrheit des Sprüchwortes erfüllen
Allzu ſcharf macht ſchartig

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 September Der Kaiſer harke am heutigen
Vormittag eine längere Unterredung mit dem Staatsſekretär
Grafen Bismarck und empfing dann die außerordentliche Ge
ſandtſchaft des Sultans von Zanzibar Dieſelbe war um
12 Uhr mittels Sonderzuges von Berlin in Potsdam angekommen
und hatte dort vierſpännige Galawagen beſtiegen vor und hinter
welchen je ein halber Zug des 3 Garde Ulanen Regiments ritt
Vor dem Neuen Palais war die Leibkompagnie des 1 Garde
Regiments z F aufgeſtellt die Geſandten fuhreu die Front der
ſelben entlang während die Muſik den Präſentirmarſch ſpielte
Darauf verließen die Araber den Wagen und begaben ſich in den
Muſchelſaal wo die Leibgendarmerie die Krongarde und eine Ab
theilung der Gardes du Korps aufgeſtellt war Kurz darauf er
ſchien der Kaiſer in der Uniform der Gardes du Korps begleitet
von dem Prinzen Leopold und dem Grafen Herbert Bismarck
Jeder der beiden Geſandten verlas ein Schreiben worauf der

lag Gattin zuſehen

Die Liebe zum Leben iſt ſtark in uns Allen Er konnte
es nicht ertragen daß ſeine Tochter heranwachſen ſollte um
zu hören daß ihr Vater als Meuchelmörder erhängt worden
obgleich er unſchuldig war wie ein Engel im Himmel Er
entfloh nach dem Seehafen ſchiffte ſich auf der Yacht ein
und ſegelte nach Portugal Von dort ging er nach Süd
amerika Zwei Jahre verblieb er dort und betrieb Geſchäfte
um ſeinen marternden Gedanken zu entrinnen und vervier
fachte ſein Kapital

Endlich ſegelte er von Sehnſucht nach ſeinen Theuern
verzehrt nach Portugal zurück von dort ging er nach
Paris Dort verſchaffte er ſich Londoner Zeitungen von
den letzten zwei Jahren ſeines Exils Er las die Geſchichte
ſeiner Verhandlung von ſeiner Flucht Er las auch daß
das Ehegericht ſeine junge Frau von ihren ehelichen Banden
befreit habe und daß ſie nicht mehr Baronin Stillfried
Heldenberg ſondern wieder Prinzeß Viktorine von Klippen
burg hieß Dieſer Schlag machte ihn krank Später las
er in einem Neuigkeitsblatt daß der Herzog von Klippen

und keinen Verſuch zu machen ſeine

burg mit ſeiner Tochter der Prinzeß Viktorine und deren
Kinde der kleinen Marquiſe von Heldenberg in Nizza in
ſeiner Villa lebe da Prinzeß Viktorinens tief erſchütterte
Geſundheit einen ſüdlichen Aufenthalt nothwendig mache
T Verbannte reiſte mit dem nächſten Zuge nach

izza
Es war ihm ein Leichtes die Villa des Herzogs von Klippen

burg zu finden Die letzten Leidensjahre hatten aus dem
eleganten fröhlichen jungen Mann einen hageren kummer
gebeugten ſonnenverbrannten Menſchen gemacht der für
Alle die ihn früher gekannt hatten unkenntlich geworden
war Er lungerte um die Villa herum um einen Blick von
ſeinen Theuren zu erhaſchen Er befand ſich por dem
Gitterthore als der Wagen des Herzogs herauskam Der

ſtück eingenommen

Kaiſer dankend erwiderte Die Geſandtſchaft wurde ſodann auch
von der Kaiſerin empfangen Der Kaiſer erhielt als Geſchenk
einen überreich mit Edelſteinen beſetzten Säbel die Kaiſerin
Schmuckgegenſtände aus edlen Metallen die in einem zierlichen
Holzſchrein niedergelegt waren Nachdem die Geſandten ein Früh

fuhren dieſelben nach Berlin zurück Am
ſpäteren Nachmittage fand bei den Kaiſerlichen Majeſtäten zu
Ehren des Geburtstages der Kaiſerin An guſta ein größeres
Diner ſtatt Der greiſen Kaiſerin wurden in Baden Baden ſehr
herzliche Ovationen dargebracht Morgen Dienstag reiſen der
Kaiſer und die Kaiſerin nach Schwerin in Mecklenburg

Die Angabe die Parlaments Seſſion werde ſchon
vor Weihnachten geſchloſſen werden bezeichnet die Nat Ztg als
werthlos Es liege ſo viel geſetzgeberiſches Material vor daß an
einen Abſchluß der Arbeiten bis zum Feſte gar nicht zu
denken ſei Wie die Seſſion ſich entwickeln wird weiß heute wohl
Niemand ſelbſt Fürſt Bismarck nicht Ob nun die parlamen
tariſchen Arbeiten vor oder nach Weihnachten geſchloſſen werden
iſt ja auch ziemlich gleichgiltig

Das Geſetz vom 1 Mai 1889 betreffend die Erwerbs
und Wirthſchafts Genoſſenſchaften tritt mit dem 1
Oktober er in Kraft

Mit Bezug auf Militär Reformen theilt die KreuzZtg
Folgendes mit Jn den letzten Jahren ſind die Kavalleriediviſionen
von kleinen Abtheilungen fahrender Pioniere begleitet
worden welche den Zweck hatten Wegebeſſerungen Brückenbauten
und ſonſtige militär techniſche Arbeiten auszuführen Dieſelben
waren in den Manövern bei Müncheberg in zweckentſprechende
von Trainpferden beſpannte Wagen geſetzt worden und machten
einen guten militäriſchen Eindruck Die in den letzten Manövern
gebrauchten Wagen ſchienen weniger gelenkiger Natur zu ſein Auch
zeigte ſich die Konſtruktion der Schanzzeugwagen für militäriſche
Zwecke nicht recht geeignet Die früher oft angeregte oft anch
verneinte Frage ob man den Kavalleriediviſionen Pioniere beigeben
ſoll ſcheint durch die letzten Uebungen auch durch die mannigfachen
Bauten welche beſonders Generallieutenant Graf Häſeler hat ans
führen laſſen endgültig entſchieden zu ſein und die Nothwendigkeit
techniſcher Hände und vorhandenen Handwerkszeuges herausgeſtellt
zu haben

Ueber die Emin Expedition liegen heute denſelben
Berliner Blättern denen wir ſchon nenlich einige nähere Mit
theilungen entnahmen die folgenden bemerkenswerthen Einzelheiten
vor Die Expedition iſt Anfang September aus einer großen
Verlegenheit befreit worden da der nach Zanzibar abgeſandte Herr
Vorchert von dort in Witu eintraf und von dem vermittelnden
Bankhauſe Hanſing u Co die Summe von 20,000 Rupien etwa
35,000 überbrachte Die Expedition war ſeit dem Juli faſt
ganz ohne baare Mittel und hatte den Kredit der Juder in Lamn
und der dortigen Deutſchen ſehr ſtark in Anſpruch nehmen müſſen
Auf ein Telegramm von Hanſing u Co wurde nach einiger Zeit
von Berlin aus obige Summe angewieſen dadurch kam wieder
Bewegung in die Expedition Kapitänlieutenant Ruſt welcher ſich
noch in Nagao alſo zwei Tagereiſen von der Küſte befindet nahm
einen ehemaligen Beamten der Gebrüder Denhardt Schlunke
in den Dienſt des Unternehmens derſelbe welcher ſich ſeit unge
fähr 15 Jahren in Oſtafrika befindet und mit den Verhältniſſen
und Sprachen genau vertraut iſt ſoll nach Korkorro vorausgehen
Dieſer Ort und die gleichnamige Landſchaft liegt ungefähr 300
Kilometer von Engatanag flußaufwärts am Tang Schlunke ſoll

Herzog ſaß in demſſelben finſter und ergraut wie ein Mann
von Eiſen ausſehend Die Prinzeß Viktorine ſaß ebenfalls
darin in tiefſter Trauerkleidung ſehr hinfällig aus
ſehend aber hochmüthig wie immer Und neben ihr
ſaß ein Kind ein kleiner Engel mit blonden Locken
und blauen Augen das dem Dranußenſtehenden in
kindlicher Fröhlichkeit eine Blume zuſchlenderte Das Kind
war damals vier Jahre alt Der Flüchtling ſchaute dem
Wagen nach bis er verſchwunden war warf ſich dann ins
Gras und weinte wie nur ein ſtarker Mann in ſeiner Ver
zweiflung weinen kann

Er hielt ſich in der Nähe der herzoglichen Villa auf
Er ſah Gäſte aus und eingehen von denen Viele Freier
der Prinzeß Viktorine waren Er hörte ſagen daß ſie bald
heirathen werde Er hörte auch daß ein Preis auf ſeinen
Kopf geſetzt ſei und daß die Polizei in allen Ländern auf
ſeine etwaige Rückkehr aufmerkſam gemacht und aufgefordert
worden ſei ihn nach England auszuliefern Er blieb nicht
lange in Nizza Er hungerte nach ſeiner Familie Endlich
mußte er ſich entſchließen abzureiſen aber vor ſeiner Abreiſe
warf ihm der Zufall eine ſeltſame Verſuchung in den Weg
Das Gitterthor der herzoglichen Villa ſtand nämlich offen
Drinnen auf der Wieſe kokettirte das Kindermädchen mit
dem Gärtner Die kleine Marquiſe war unbeachtet auf die
Straße hinaus geſchlendert Der Vater zog das Kind von
einem unwiderſtehlichen Jmpuls ergriffen an ſich drückte es
feſt an die Bruſt und rannte eilig damit die Straße
hinab

Merkwürdig genug ſtieß die kleine Konſtanze keinen
Schrei aus Sie war ein furchtloſes zugängliches Kind
Sie hatte ihn in der letzten Zeit ſehr oft geſehen und ihn
immer Blumen zugeworfen Sie ſchien das Ganze F
einen Spaß zu halten Es gelang ihm zu entkommen
Lärm geſchlagen wurde Er fand Verkleidung für
Kind und war binnen einer Stunde auf dem Wer ſag e
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Seite 2 Mittwoch
der Expedition im Voraus die Wege bahnen auch giebt man ſich
der Hoffnung hin daß ihm die Anwerbung von Trägern gelingt
Hr Peters und Lieutenant v Tiedemann ſind von Engatana nach
Mitole drei Wegſtunden flußaufwärts am Tama gegangen be
finden ſich damit aber noch immer im Gebiete der Wapakomo
Die Hungersnoth in jenen Gegenden iſt entſtanden durch Mißernte
welche unker jenen nur Ackerban treibenden Stämmen immer die
ſchlimmſte Wirkung hat Das Klima wird dort nach Angabe von
Kennern den Kameelen von denen die Emin Paſcha Expedition
etwa 15 mitgebracht hat durch ſeine übergroße Feuchtigkeit ſchaden
man dürfte dieſe Thiere überhaupt nicht weit bringen Dr Peters
ſelbſt hat ſich ein Pferd angeſchafft wie auch in Witu ſelbſt von
den Deutſchen Pferde in der Landwirthſchaft verwendet werden
Am 30 Auguſt iſt der engliſche Vizekonſul Hendy s in Lamu
geſtorben

Aus Oſtafrika liegen mehrere Meldungen vor Wie wir
einer Londoner Depeſche entnehmen berichtet die Times aus
Zanzibar Buſchiri ſei mit großer Truppenmacht vor
Bagamoyo aufgetaucht die Eingeborenen verlaſſen die
Stadt und flüchten Die Nachricht klingt unwahrſcheinlich ſollte
ſie aber richtig ſein ſo wäre Reichskommiſſar Wißmann über die
Bewegungen Buſchiri s vollſtändig getänſcht worden Wißmann
hat bekanntlich vor drei Wochen den Marſch nach dem Jnnern in
der Richtung auf Mpuapna angetreten in der Annahme daß
Buſchiri die Straße dorthin verſperre Wo ſich letzterer zur Zeit
befindet erſieht man auch nicht aus folgender von geſtern datirten
Depeſche aus Zanzibar

Aus Mpuapua eingetroffene Briefe beſtätigen daß Buſchiri vor
zwei Monaten einen deutſchen Miſſionär getödtet hat
und melden daß derſelbe ſodann einen engliſchen Miſſionär gefangen
zu nehmen verſuchte Dieſer entdeckte jedoch den Anſchlag und ent
kam nach Ugogo

Die Beendigung der Blokade iſt noch nicht angekündigt
Der dentſche Aviſo Pfeil tritt am Dienstag die Rückreiſe nach
Europa an auch das italieniſche Schiff Staffetta wird bald von
Zanzibar weggehen

Der ſoeben veröffentlichte Geſchäftsbericht der deutſch
oſt afrikaniſchen Geſellſchaft bringt die überraſchende
Thatſache daß im Zolljahre 1888/89 der Werth der an der Küſte
aus und eingeführten Güter trotz der Kriegszeit rund 7 Mill M
ausgemacht hat Die Einfuhr nach den Zollhäfen hat ſich auf
2,484,060 M 30 Pfg belaufen wobei allerdings vieles auf Konto
der Wißmann ſchen Expedition zu ſetzen iſt Die Exporte aus den
Verwaltungshäfen betrugen während dieſer Zeit 4,245,201,08 M
Der Hauptausſchuß ergiebt in Debet und Kredit 3,728,600 M
Die Geſellſchaft wird nachdem die Macht der Jnder und Araber
gebrochen iſt Expeditionen zum Abſchluß von Freundſchafts und
Handelsverträgen mit den eingeborenen Chefs ins Jnnere ent
ſenden und eine Küſtendampfſchifffahrt einrichten

Stuttgart 30 September Der Staatsanzeiger meldet
Die Geneſung des Königs machte in den letzten Tagen er
freuliche Fortſchritte Die geſtrige Störung iſt gehoben Der
König brachte den größten Theil des Tages außer Bett zu und
reiſt von Friedrichshafen bei günſtiger Witterung vorausſichtlich
am Mittwoch ab

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 September Die griechiſche Königs

familie iſt geſtern Abend 9 Uhr 15 Minuten nach Venedig
abgereiſt Auf dem Bahnhofe hatten ſich der griechiſche und der
däniſche Geſandte ſowie der ruſſiſche Geſchäftsträger Fürſt Kanta
kuzenos zur Verabſchiedung eingefunden Die Prinzeſſin Maria
Thereſia von Baiern reiſte mit demſelben Zuge nach Venedig

Die Montagsrevue verſichert glaubwürdig daß weder
Kaiſer Franz Joſeph noch Graf Taaffe auch nur einen Augenblick
ernſthaft daran gedacht haben die böhmiſche Königskrönung
vorzunehmen oder vorzubereiten

Das Fremdenblatt meldet Die aus Candia einlau
fenden Nachrichten lauten fortdauernd befriedigend Die aus
Athen kommenden Senſationsnachrichten über maſſenhafte Jnhaf
tirungen und angebliche türkiſche Grauſamkeiten ſind willkür
liche Erfindungen Durch vorgenommene Erhebungen
wurde erwieſen daß den türkiſchen Behörden und Truppen keinerlei
Grauſamkeiten zur Laſt fallen

Der Herausgeber der Karlsbader Zeitung hatte geſtern
eine Unterredung mit König Milan Dieſer äußerte u A Natalie
käme gegen ſeinen und der Regentſchaft Willen nach Belgrad
und werde wahrſcheinlich ihren Sohn nicht zu ſehen bekommen
Sie ſuche politiſchen Einfluß zu erlangen er werde aber ſolchen
Einfluß auf ſeinen Sohn hintenanzuhalten wiſſen und vertraue auf
die Regenten Milan reiſt morgen nach der Schweiz und dann
T 2nach Paris

Frankreich
Paris 30 September Jn einem Proteſtmeeting gegen die

Annullirung der Wahl Rocheforts in Chateaudeau erklärte der ehe
l an

Jtalien Dann reiſte er mit der äußerſten Vorſicht in
kurzen Stationen nach Griechenland

Alex ſtieß bei dieſer Wendung einen tiefen Schrei aus
Er hörte ſie nicht ſondern fuhr mit fieberhafter Haſt
fort

Einen Monat ſpäter las er in den Zeitungen von
Athen einen Bericht von dem vermeintlichen Tode durch Er
trinken der kleinen Marquiſe Niemand ahnte daß ſie ge
ſtohlen worden war Es wurde allgemein geglaubt daß ſie
unbewacht ans Meer gewandert und hineingeſtürzt ſei und
daß ihr Leichnam weggeſchwemmt worden war

Jnſtinkt ließ es den Vater lieben von der Stunde an
wo er es geſtohlen hatte Und er machte es zu ſeinem
Abgott Es war ſein einziger Troſt und ſeine Freude
Vielleicht that er Unrecht daran es ihrer Mutter wegzu
nehmen es als todt gelten zu laſſen aber Du mußt nur
bedenken Alex er war des angeklagten Verbrechens voll
kommen unſchuldig war von ſeiner Gattin geſchieden ver
achtet ausgeſtoßen und verflucht und dennoch war er un
ſchuldig ſo wahr der Himmel mich hört Er ſtand allein
in der Welt und die Gattin und Mutter dachte nicht daran
wieder zu heirathen Das Kind gehörte ebenſo ihm als
ihr hatte er ſein Recht an ſeine Liebe und ſeine uuſchul
digen Liebkoſungen verwirkt Beim Himmel nein Er
glaubte nicht die Stimme verſagte dem Sprecher daß
wenn ſie je die Wahrheit erfahren ſollte ſie ihn den
oder Vorwürfe machen könnte daß er ihr Rang Reich
thum Ueberfluß die Sorgfalt einer Mutter genommen
hatte

Niemals unterbrach ihn Alex mit hellklingender Stimme
p fon Sie würde ihn lieben wie er ſie geliebt hatte Die Mutter

Lipefte ihrer nicht Der Vater hat ein göttliches Recht
ſie Er hat wohlgethan

ine Züge bebten heftig Er ſchaute ſie mit beſchwören
ken an
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malige Deputirte Laiſant nachdem er behauptet daß alle
Miniſter die auf Boulanger gefolgt Agenten Bismarcks
ſeien und unter der Preſſion der deutſchen Politik ſtünden
Folgendes Jch bin Bataillonschef in der Landwehr ſeit
acht Jahren hätte ich meinen Abſchied nehmen können Es
wird aber einen Augenblick geben wo die Regierenden wenn ſie
glauben das Vertrauen des Volkes verloren zu haben zum Kriege
ihre Zuflucht nehmen Jch erkläre hiermit daß wenn es durch
die Parlamentarier zum Kriege kommt ich erſt dann an die Grenze
gehen werde wenn die heute an der Regierung befindlichen Leute
nicht mehr vorhanden ſein werden Der anweſende Déroulède
proteſtirte nicht gegen dieſe Aufreizung zum Bürgerkriege

Das pPetit Journal erfreut ſeine Leſer mit der unwahren
Meldung die Tochter des Fürſten Bismarck Gräfin Rantzau
habe geſtern die Ausſtellung beſucht

Bei der geſtrigen Preisvertheilung erhielten die deutſchen
Vorſchußvereine Syſtem Schultze Delitzſch den großen
Preis

Der Leichnam des General Faidherbe wird nach der
Zeremonie im Palaſte der Jnvaliden nach Lille gebracht und
daſelbſt beigeſetzt werden Die Stadt Lille beſchloß dem General
ein Denkmal zu ſetzen

Der Miniſterrath beſchloß die neue Kammer zwiſchen
dem 12 und 19 November einzuberufen

BVelgien
Brüſſel 30 September Geſtern fand in Mons eine

große belgiſche Sozialiſtenverſammlung ſtatt worin auf
reizende Reden gehalten wurden Der Sozialiſtenführer Anſeele
erklärte Belgien gehöre den Arbeitern und forderte die letzteren
zur Vernichtung der Kapitaliſten auf Jn den Kohlengruben
bei Flenn Produits und Pecquery brach ein theilweiſer Strike aus
439 Arbeiter ſtellten die Arbeit ein

Niederlande
Rotterdam 30 September Hente früh wollte eine An

zahl der Strikenden die Arbeit wieder aufnehmen die Leute
wurden jedoch von Anderen daran gehindert die Lage iſt daher
unverändert Auf der Maas liegen zwei größere Kriegsſchiffe
drei Kanonenboote und zwei armirte Schaluppen um falls es zu
ernſteren Ruheſtörungen kommen ſollte die Ordnung wieder her
zuſtellen Die Verhandlungen zwiſchen Schiffsherren und Dock
arbeitern verliefen bisher ergebnißlos man befürchtet für
heute Abend den erneuten Ausbruch von Unruhen

England
London 30 September Dem Standard wird aus

Athen gemeldet Die hieſigen Kretenſer ernannten einen
Ausſchuß zur Ueberwachung der Angelegenheiten der Kreter Jn
Folge energiſcher Vorſtellungen des griechiſchen Konſuls in Canea
befreite Schakir gewiſſe Gefangene welche die ihnen zur Laſt ge
legten Verbrechen nicht verübt haben Jm Gefängniß zu Canea
droht eine Epidemie in Folge der Ueberfüllung der Räume aus
zubrechen Die türkiſchen Truppen beſetzten zwei weitere Diſtrikte
unbeanſtandet

Vom Kongo laufen Klagen ein über die Beamten des
Kongoſtaats welche angeblich den Privathändlern alle erdenklichen
Schwierigkeiten in den Weg legen und den Handel zu monopoliſiren
ſuchen Die Vermittelung der Regierung iſt angerufen worden

Rußland
Petersburg 30 September Jm erſten Halbjahr 1889

betrugen die Reichseinnahmen definitiv 412,4 Millionen Rubel
gegen 374,8 Millionen Rubel im gleichen Zeitraume des vorigen
Jahres Die Reichsausgaben betrugen 415,3 Millionen
Rubel gegen 420,7 Millionen Rubel im vorigen Jahre

Orieut
Velgrad 30 September Der Odjek veröffentlicht einen

Bericht der bisherigen Verhandlungen mit der Königin Natalie
IJntereſſant iſt ein Brief des Regenten Riſtic in welchem der
ſelbe die feſte Ueberzeugung ausſpricht daß dem Throne König
Alexanders keine Gefahr drohe daß er aber keine Verantwortlich
keit übernehmen könnte falls der Zwiſt der Eltern auf ſerbiſchem
Gebiete ſich entwickelte Die Königin Natalie habe am 27 Juli er
an Riſtic geſchrieben ſie wünſche mit ihrem Sohne in Yalta oder
in Belgrad zuſammenzukommen Riſtic habe geantwortet daß der
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empfangen werde ja möglicherweiſe ihren Sohn ſogar nich
ſehen würde ſei die Reiſe verſchoben worden Nach der Ver
ſchiebung der Reiſe ſeien von den Mitgliedern der Regentſchaft im
Einvernehmen mit dem Könige Milan neue Vorſchläge vereinbar
worden auf welche die Königin nicht geantwortet ſondern ſich mi
Privatperſonen verſtändigt hätte

Bei dem geſtrigen Empfange der Königin war außer
einigen Mitgliedern der Fortſchrittspartei keine politiſche Perſön
lichkeit anweſend Die große Menſchenmenge war durch das ſonn
tägliche günſtige Wetter leicht erklärlich es überwog bei Weitem
das weibliche Geſchlecht überhaupt trat die Gefühlsſeite bei dem
Empfang hervor mit welcher die Königinfrage in Serbien behan
delt wird

Sofia 29 September Der Vertrag mit dem amerika
niſchen Syndicat wegen der Anleihe von 25 Millionen iſt
rückgängig gemacht Als Urſache wird angegeben daß die ein
zelnen Verpflichtungen ſeitens des Syndicats nicht erfüllt worden
ſeien daß beſonders die Einzahlung des ganzen Anlehens inner
halb der vereinbarten Friſt nicht erfolgt ſei Das Syndicat ſoll
lediglich die erſte Anzahlung von 5 Millionen erlegt haben dagegen
aber ſämmtliche bulgariſche Obligationen einſchließlich der auf
die bulgariſchen Bahnen ſicher geſtellten verlangt haben auf dieſe
Weiſe iſt das ganze Anlehen nicht zu Stande gekommen

Lokales
Halle den 1 Oktober 1889

Oktober So hat ſich denn der September mit Nebelſchauern
und beſtändigen Regengüſſen verabſchiedet und der Oktober von
Kaiſer Karl Weinmonat genannt ſeinen Einzug Schon
dieſes Wort gemahnt uns an des Winters Freud und Leid zu denken

denn er iſt nicht mehr fern Eines frühen Morgens wird uns die
weiße Decke entgegenblinken und Schneeſtürme werden den ſchönen
Nadelwald der in ſeinem immergrünen Kleide prangend wie eine weh
müthige Erinnerung an den Frühling und Sommer uns entgegenſtarrt
umtoſen und die Tanne den Weihnachtsbaum durchſchauern Doch der
kühle Oktober hat des Angenehmen auch genug ſingt doch von ihm
der Dichter

Oktober der den goldnen WeinBeſcheert du ſollſt geprieſen ſein

Zwar ziehen auf dein Herrſcherwort
Die Vögel und die Blumen fort
Doch dürfen wir darum nicht klagen
Man muß auch Trennung lernen tragen

Jn Jahren in denen der Wein nicht ſo raſch reift wie heuer wer
den noch Roggen und Weizen geſäet Krapp und Raps bearbeitet auf
den Stoppelfeldern wird gepflügt und Dünger gefahren die Kartoffel
ernte iſt bereits beendet die Rüben ſind auszunehmen das Dreſchen
beginnt Das Weiden des Rindviehs hört auf Jm Garten ſind
Theerringe um die Obſtbäume zu ziehen Kern und Steinobſt zu ſäen
Spargelbeete zu bedecken Knollengewächſe zu ſchützen Topfgewächſe in
die Keller zu bringen Die Bienenſtöcke ſind einzuwintern und bedeckte
Honigtafeln einzuſtellen Oktoberſchnee prophezeit einen harten Oktober
regen dagegen einen milden Winter kalter Oktober tödtet die Brut
der Raupen und ſonſtigen Ungeziefers Aber oft lacht auch noch die
Oktoberſonne recht freundlich hernieder auf die bereits abgeſtorbene
Natur

Evangeliſcher Verein in der Provinz Sachſen Die
Herbſtkonferenz wird am 21 und 22 Oktober d J im Saale des

Kronprinzen hierſelbſt abgehalten Das Programm iſt folgender
maßen feſtgeſetzt Am 21 Oktober Abends 8 Uhr Mittheilungen über
den evangeliſchen Bund und ſeine Generalverſammlung in Eiſenach von
Herrn Prof D Beyſchlag Am 22 Oktober Vormittags 9 Uhr
Eröffnung durch bibliſche Anſprache und Gebet Herr Oberpfarrer
Heimerdinger Aſchersleben Referat über Volksthümliche Predigt
weiſe Herr Superint Trümpelmann Torgau Am 21 Oktober
Abends 7 Uhr verſammeln ſich die Mitglieder des Vorſtandes zu einer
Beſprechung

Alpenverein Jn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung der
Sektion Halle des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen
vereins der erſten nach der Sommerpauſe widmete der Vorſitzende
zunächſt dem verſtorbenen Mitgliede Jellinghaus einen kurzen Nach
ruf Sodann hielt Herr Profeſſor Lindner einen Vortrag über eine
Alpenreiſe die er im Auguſt d J unternommen und die ihn zuerſt
nach Berchtesgaden ſodann nach Gaſtein der Rauris und Zell amSee von da über die Pfandlſcharte nach dem Glocknerhaus endlich in
das Gebiet der Dolomiten geführt hatte Jn feſſelnder Weiſe ſchilderte
der Herr Vortragende die von ihm beſuchten Gegenden Beſonderes Jn
tereſſe erregte die Erzählung einer durch Regen ſchließlich vereitelter
Watzmannbeſteigung ſowie einer gelungenen Tour auf den Sonnblick
ferner eine Schilderung von Schönheiten des nach dem Beſuch des
Vortragenden durch Waſſer arg verwüſteten Anlauf Thales endlich die
Beſchreibung einer Wanderung über den Toblinger Riedel bei Jneichen
im Puſterthal Der letztere Berg am Fuße der drei Zienen gelegen
bietet zwar keine weite Fernſicht dar und wird deshalb verhältnißmäßig

Königin das Recht zuſtehe als ſerbiſche Bürgerin nach Serbien
zu kommen jedoch könnte die Rückkehr die Schwierigkeiten der
Lage vermehren deshalb ſchlage er ihr eine Zuſammenkunft auf
dem Gute ihrer Tante der Fürſtin Moruſi vor Darauf habe
die Königin Natalie geantwortet ſie werde nach Belgrad kommen
Nach der Antwort Riſtic s daß die Königin wenn ſie ohne vor
heriges Einvernehmen nach Belgrad komme amtlich nicht

Er nahm die Tochter in einem Augenblick plötzlicher
Eingebung fort Er wäre lieber geſtorben als daß er ihr
ein Unrecht zugefügt hätte Aber ohne ſie hätte er in den
Jahren die nun kamen wahnſinnig werden müſſen

Er wußte daß er im Fall ſeiner Gefangennahme ſeine
Schmach ſeinen Kummer ſein Elend auf das Haupt ſeiner
Tochter niederſchmettern würde Er liebte dieſe Tochter
über alles es war ſein einziger koſtbarſter Schatz auf Erden
den er ſich nie entreißen laſſen wollte Der verlaſſene ge
ſchmähte fluchbeladene Mann vergrub ſich deshalb mit ſeinem
Kinde in die Einſamkeit und kettete ſein unglückliches Geſchick
an das der Tochter

Heiliger Zorn ſtrahlte aus Alex blauen Augen
Vater um der Liebe Gottes willen wer war

der unglückliche Mann Es ſchnürt mir die Bruſt zu
ſammen biſt Du

Armes Kind wollte Gott ich hätte dieſe Stunde
nie erlebt der verfluchte Mann bin ich

IX
Ein heldenmüthiger Entſchluß

Alex hatte dieſe Antwort erwartet Sie hatte errathen
daß der unglückliche Stillfried von Heldenberg kein Anderer
als ihr eigener Vater war und dennoch verurſachte ihr
e röffnnng einen bitteren Schmerz eine faſt unertägliche

ual
Herr Fremd wir müſſen fortfahren den Verbannten

ſo zu nennen beobachtete ſie mit einer Seelenpein die ſie
nicht ahnen konnte
einſtimmen Würde ſie ihn verlaſſen Sie hatte voll Theil
nahme für den Vater geſprochen ſo lange ſie ſeine Jden
tität nicht gekannt hatte Was würde ſie echt ſagen wo
ſie das Schlimmſte wußte Sobald ihre erſte Verwirrung
ſich gelegt hatte und ſie im Stande war klar zu denken
und ſich die ganze ſchreckliche Wahrheit vorzuſtellen ſprang

wenig beſucht Dagegen hat man von ihm einen wunderbaren Einblick
in die wildzerklüfteten Dolomiten was ſeine Beſteigung zu einer äußerſt
lohnenden macht Jm Ganzen fühlte ſich indeſſen der Vortragende
von den Kalkfelſen der Dolomiten weniger angezogen als von den
gletſcherbedeckten Tauren An den Vortrag ſchloß ſich eine Reihe von
Fragen und Bemerkungen ſeitens verſchiedener Herren an Zum
e wurde über einige neuere Unfälle in den Alpen ausführlicher

erichtet

ſie auf flog auf ihn zu ſchlang die Arme um ſeinen Hals
v ſeinen Kopf an ihre Bruſt und bedeckte ſein Geſicht mit
tüſſen

Armer Papa ſagte ſie zärtlich und im ſüßeſten
Schmeicheltone wie froh bin ich daß Du mir die ganze
Geſchichte erzählt haſt Jetzt kann ich Dir die ſchwere
Kummerlaſt ertragen helfen

Herr Fremd ſank in den nächſten Stuhl Von dem Augen
blick der Ermordung ſeines Bruders bis jetzt hatte er nie
ein Wort der Theilnahme des Glaubens oder des Ver
trauens in ſeine Unſchuld mehr gehört Alex Worte ent
nervten ihn noch ganz Er barg ſein Geſicht an ihrer
jungen Bruſt und ſchluchzte laut

Das Mädchen tröſtete ihn ſanft und liebevoll Sie
ſtreichelte ihm das Haar küßte ihn und flüſterte ihm ſüße
Troſtesworte zu Plötzlich hörte er zu ſchluchzen auf hob
den Kopf in die Höhe und ſagte

Halte mich nicht für ſchwach Alex aber ich habe die
Wirkung meiner Erzählung auf Dich gefürchtet Dich jetzt
zu verlieren hätte ich nicht ertragen können

Erzähle mir noch mehr von der traurigen Geſchichte
Papa Eine Frage ſchwebt mir auf den Lippen doch fürchte
ich ſie auszuſprechen Erzähle mir zuerſt von dem Kinde
der kleinen Konſtanze von Heldenberg

Du haſt es wohl errathen dieſes Kind biſt Du ſelbft
Und meine Mutter fragte das Mädchen in bebendem

Tone Erzähle mir von ihr
Fortſetzung folgt

Würde ſie in das Urtheil der Welt TC gßgÜÖClvoreroovo
De Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen

redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt
ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
Ulrichſtraße 36 zu ſenden
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Nr 162 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets 2 Oktober Seite 3W h 2ä h eVon der Univerſität Diejenigen Studirenden welche ſich an
ſag Univerſität immatrikuliren laſſen wollen haben ſich vom
5 Oktober er ab bis zum 5 November auf dem Univerſitäts

Sekretariat Verwaltungsgebäude 1 Treppe hoch Zimmer Nr 7 während
der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr unter Abgabe ihrer Papiere
ist Abgangszeugniſſe früher beſuchter Univerſitäten und
alls ſeit Abgang von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr
verfloſſen polizeiliches Führungs Atteſt zu melden und werden hier
die weiteren Weiſungen mündlich empfangen Preußen welche ein
Maturitätszeugniß nicht beſitzen haben vorher kuratoriale Genehmigung

m Studium nachzuſuchen und dieſe mit vorzulegen Ausländern
ann das Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden Später ein
treffende Studirende haben ihre Anmeldungen zur Jmmatrikulation
ſofort nach ihrer Ankunft in Halle ſpäteſtens 2 Tage nach derſelben
vorzunehmen und bedürfen zur Jmmatrikulation überdies der beſonderen

Genehmigung des Herrn Univerſitäts Kurators
b Eintheilung der Stadt Die rapide Vergrößerung und Er

weiterung unſerer Stadt hat eine Veränderung der Eintheilung der
Polizei Reviere und der Diſtrikte bedingt und tritt dieſelbe
mit dem heutigen Tage in Kraft Statt der bisherigen vier Polizei
Reviere und 31 Diſtrikte iſt die Stadt nunmehr eingetheilt in 5 Polizei
Reviere und 55 Polizei Diſtrikte Die dadurch nothwendig gewordene
und von der Stadtverordneten Verſammlung bewilligte Vermehrung
der Polizeimannſchaften um einen Kommiſſar einen Nachtwachtmeiſter
und zehn Polizeiſergeanten iſt ebenfalls damit erfolgt Das erſte Re
vier mit 12 Diſtrikten iſt dem Polizei Kommiſſar Heitmann unter
ſtellt Die bisherigen Grenzen deſſelben von der Promenade nach der
Gerberſaale bleiben unverändert Das zweite Revier mit 11 Diſtrikten
iſt dem Polizei Kommiſſar Sparig unterſtellt und wird begrenzt von
der Leipziger und Delitzſcherſtraße einerſeits Steinweg Liebenauer
ſtraße andererſeits Das dritte Revier mit 10 Diſtrikten dem Polizei
Kommiſſar Goldmann unterſtellt behält ſeine bisherigen Grenzen
Beeſenerſtraße und Mühlgraben Das vierte Revier mit 11 Diſtrikten
dem Polizei Kommiſſar Francke interimiſtiſch unterſtellt wird be
grenzt von gr Wallſtraße a Mühlgraben 5 einerſeits und
Harz bis Karlſtraße Götheſtraße Hardenbergſtraße andererſeits Das
fünfte Revier mit 11 Diſtrikten dem Polizei Kommiſſar Marold
unterſtellt wird begrenzt vom Harz rechts bis Karlſtraße Götheſtraße
Hardenbergſtraße Süd reſp Südoſtſeite einerſeits bis Leipzigerſtraße
und Delitzſcherſtraße andererſeits

Kurſus Heute iſt hier abermals ein dreiwöchiger Lehrkurſus
für Militärärzte des IV Armeekorps eröffnet worden Derſelbe
erſtreckt ſich auf Chirurgie Pathologie und Anatomie und ſind die
Theilnehmer zum größten Theil geſtern bereits hier eingetroffen

Stadttheater Da Herr Stäven infolge anhaltender Jndis
poſition den gehegten Erwartungen nicht zu entſprechen vermochte ſo
hat die Leitung unſerer ſtädtiſchen Bühne den in der Theaterwelt rühm
lichſt bekannten Heldentenor Antal Udvardy für ein mehrmaliges
Gaſtſpiel engagirt um den Künſtler event dauernd für hier zu ge
winnen Die nächſten Opernaufführungen werden alſo entſcheiden wer
das Fach der Heldentenorparthien bei uns vertreten ſoll Unſer muſik
freundliches Publikum wird alſo gewiß den bevorſtehenden Gaſtſpielen
das größte Intereſſe entgegenbringen

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen betrugen im
September 1889 15 782 Mk gegen 15 162 Mk 50 Pf im September
1888 alſo 1889 619 Mk 50 Pf Die Geſammtbetriebseinnahmen
betrugen in den Monaten Januar bis September 1889 140 659 Mk
50 Pf gegen 134 250 Mk 1888 alſo 1889 6409 Mk 40 Pf

Donnerstags Concerte Herr Stadtmuſikdirektor Halle
wird mit ſeinem Stadt und Theater Orcheſter auch in dieſem Winter
die ſeit vielen Jahren ſchon beſtehenden Donnerstags Concerte regel
mäßig wieder ausführen Das erſte findet bereits nächſten Donners
tag im Neuen Theater ſtatt Allen Freunden eines guten Orcheſter
Concertes dürfte dieſe Nachricht willkommen ſein

Belohnung für Lebensrettung Die Beſtimmungen über die
Belohnung für Lebensrettung ſcheinen nach der Seltenheit der Bean
ſpruchung zu ſchließen im Allgemeinen nur wenig bekannt zu ſein
Dieſelben lauten Wer eine für ertrunken erfroren erſtickt oder er
droſſelt gehaltene Perſon zuerſt antrifft und ſolche in dem zunächſt ge
legenen Orte zur weiteren Beſorgung unterbringt erhält im Falle der
Verunglückte dadurch und durch die mit ihm angeſtellten Verſuche wieder
zum Leben gebracht wird aus dem Staatsfonds eine Prämie von 15
Mark wenn die angewandten Bemühungen aber dieſen Erfolg nicht
gehabt haben eine Prämie von 7,50 Mark Aerztliche Perſonen nach
Umſtänden auch Heildiener erhalten in ſolchen Fällen das Doppelte
alſo 30 reſp 15 Mark je nachdem der Wiederbelebungsverſuch von
Erfolg geweſen iſt oder nicht und ſie dürfen daneben dem Verunglückten
oder ſeiner Familie gegenüber ihre Rechnung liquidiren Wenn die in
Rede ſtehenden Bemühungen zu verſchiedenen Zeiten ein und derſelben
Perſon oder in derſelben Zeit mehreren durch daſſelbe Ereigniß ver
unglückten Perſonen gewidmet worden ſind ſo wird die Zahl der zu
verabfolgenden Prämien nach der Zahl der Rettungen reſp erfolglofen
Rettungsbemühungen beſtimmt Wer auf Bewilligung einer Lebens
rettungsprämie Anſpruch macht muß dieſelbe bei Verluſt ſeines An
rechts binnen drei Monaten nach dem Vorfall bei der Orts oder
Kreisbehörde und wenn hierauf binnen vier Wochen kein Beſcheid oder
ein ablehnender ergeht binnen ſechs Monaten nach dem Vorfall bei
der betreffenden Regierung geltend machen

Wie man s Pfeifen verlernt Vorgeſtern Abend in der
zwölften Stunde wandert ein aus der gewohnten Stammttiſchgeſellſchaft
heimkehrender Herr beſchleunigten Schrittes ſeiner vor dem thore
liegenden Wohnung zu Etwa hundert Schritte von letzterer entfernt
gewahrt er plötzlich beim flatternden Scheine der Straßenlaterne an
einer Hausecke die Geſtalt eines anderen Herrn der ſich krampfhaft
mit beiden Händen an einem Fenſterladen feſthält und ſtarren Blickesnach oben ſchaut Als der iſt Herr an den Unbekannten gekommen

iſt dreht ſich dieſer mühſam herum ſtützt ſich mit dem Rücken gegen
die Wand und fragt nun mit lallender Zunge Entſch uldigen Siebin ich hier in der L ſtratze Jawohl mein
Herr war die Antwort Können Sie mir Nummer

00 zeigen Recht gerne kommen Sie aur dabei faßt
unſer Menſchenfreund den Benebelten unter die Arme und bringt ihn
vor die Thüre des bezeichneten Hauſes Aber können Sie

auch pfeifen fährt der Letztere darauf fort Gewiß ent
gegnete lachend der Gefragte So können Sie mir
einen großen Ge fallen thun Jch ich wohne nämlich va da oben zwei Treppen hoch Undwenn ich ſpät nach Hauſe komme ſopfeife ich den Sch unkelwal zer und undmeine Frau wirft mir den Schl üſſel herunter
Heute Abend aber iſt s n bischen Vielgeworden die Zunge will nicht ich kann nicht

pfei fen Sein gutes Werk zu Ende zu bringen tritt der Herr
nun vor die Thüre des betreffenden Hauſes und ſchmettert alsbald in
den reinſten Tönen die Melodie des Denke Dir mein Liebchen zu
den Fenſtern der Gattin ſeines Schutzbefohlenen empor Lange Zeit
blieb Alles ſtill und das lockende Pfeifen vergeblich endlich öffnet
ſich im zweiten Stockwerk ein Fenſter und während eine keifende Frauen
ſtimme die Worte denn deee Der To l iſt Dein Liebchen ent
ladet ſich der naſſe Inhalt einer großen Waſchſchüſſel über dem ahnungs
loſen Haupte unſeres uneigennützigen Beſchützers und ſeines Schutz
befohlenen ſo daß er den Letzteren nunmehr an die Wand lehnte und
ihn ſeinem weiteren Schickſal überließ indem er ſich zu ſeiner eigenen

ohnung begab Dem Benebelten muß aber durch den kalten Waſſer
ſtrahl der Rauſch etwas verflogen ſein ſo daß er ſeinen Begleiter er
kannt hat denn am anderen Tage erhielt der Letztere ein Schreiben des
ſern worin er Namens ſeiner Frau um Entſchuldigung bat da

dieſe in dem SchunkelwalzerPfeifer einen Fremden erkannt hatte
und vermuthete daß ein Zechkumpan ihres Mannes ſich einen Scherz
mit ihr erlauben wolle Der Begoſſene ſoll aber nichtsdeſtoweniger
geſchworen haben ſich niemals mehr darauf einzulaſſen Jemandem
etwas vorzupfeifen

Verhütetes Eiſenbahnunglück Jn unſerer geſtrigen Nummer
brachten wir eine Notiz daß auf Bahnhof Niemberg am SonntagAbend durch die Energe des dienſthabenden Jnſpektors ein Eiſenbahn

unglück verhütet worden ſei Die Schilderung des betreffenden Repor
ters von dem Vorfalle hat ſich als in viel grellen Farben auf
getragen herausgeſtellt Zunächſt iſt zu konſtatiren daß der von Mag
debur gekommene Zug kein Schnellzug ſondern ein in Riemberg
fahrplanmäßig haltender Zug geweſen der nebenbei erwähnt mit einerCarpenterbremſe verſehen t alſo im Falle der Gefahr ſofort hättezum Stehen gebracht werden können i e

einige Wagenlängen vorgerückt während das Geleis von Menſchen voll
ſtändig frei war alſo eine Gefahr als völlig ausgeſchloſſen galt

b Diebſtahl Ein in der ſchen Ziegelei bei Döllnitz beſchäf
tigter polniſcher Arbeiter ſtattete vorgeſtern der Kaſſe ſeines Brodherrn
einen nächtlichen Beſuch ab und fand bei dieſer Gelegenheit ca 500 M
in baarem Gelde vor Am folgenden Morgen ſchickte er ſich an mit
der anſehnlichen Beute ſpurlos zu verſchwinden um in ſeiner Heimath
ſorgenfreies Winterquartier zu beziehen Er hatte aber die Rechnung
ohne den Wirth gemacht denn der Diebſtahl ward noch rechtzeitig be
merkt und der Verdacht lenkte ſich auf den Polen Dieſer geſtand auch
bei ſeiner Haftnahme die That ein und konnte das Geld ſeinem recht
mäßigen Eigenthümer wieder übermittelt werden

Ermittelter Raufbold In dem Gelbgießer R von hier
wurde diejenige Perſon ermittelt welche vor Kurzem auf der Magde
burgerſtraße einen jungen Mann als dieſer von der Turnhalle auf
dem Heimwege begriffen war ohne jede Veranlaſſung in s Geſicht
geſchlagen und dabei deſſen Brille zertrümmert hat

Ausſchreitung Die Arbeiter P und V geriethen beim Tanz
vergnügen in einem hieſigen Etabliſſement mit dem Glaſer Br in
Streit welcher in Thätlichkeiten ausartete Hierbei ſpielte wieder das
Meſſer die Hauptrolle denn Br wurde mit demſelben vier Mal am
Kopfe verletzt ſo daß er ärztliche Hilfe in der Klinik ſuchen mußte
Der Meſſerheld iſt ver haftet

Stadtverordneten Sihung
Montag 30 Sept Nachm 4 Uhr

Die in der öffentlichen Sitzung vom Magiſtrat für die Südſeite
des zwiſchen Steinthor und Halberſtäd terſtraße belegenen Theils der
Berliner Straße vorgelegte Baufluchtlinie wurde nach dem
Vorſchlage der Baukommiſſion dahin geändert daß die Vorgärten von
6 Meter Tiefe geſtrichen wurden und die Straßenbreite auf 20,20 Meter
ſtatt auf 20 Meter bemeſſen wurde Zur Herſtellung des
Amalienſtiftes Trödel Nr 17 wurden 440 Mk bewilligt

Von den Zeichnungen zu dem Kanalprojekt der Straße B des
öſtlichen Bebauungsplanes und zur Verlängerung derDelitzſcherſtraße nahm die Verſammlung nochmals Kenntniß unter
Beantragung der Anbringung von Schlammfängen die in den Zeich
nungen nicht vorgeſehen waren Zur Errichtung eines Abort
gebäudes in der Halle wurden 6100 Mk bewilligt jedoch ſoll
der Magiſtrat bei der Ausführung die Einrichtung eines heizbaren
Raumes zum Aufenthalt für die beaufſichtigende Perſönlichkeit nicht
aus dem Auge laſſen und zugleich in Erwägung ziehen ob die aus
erſehene Lage des Gebäudes am Weſtende der Halle wirklich die zweck
entſprechende iſt oder nicht vielleicht die Aufſtellung an einer anderen
Stelle der Halle empfehlenswerther erſcheint Eine ausgedehnte Debatte
rief die durch eine Petition von Anwohnern der Schulgaſſe um
Verbreiterung dieſer Straße veranlaßte Mittheilung des Magiſtrats
hervor daß er ſeinerſeits keine Veranlaſſung ſehe die erſt vor nicht
langer Zeit feſtgeſetzte Fluchtlinienregulirung der Schulgaſſe bereits
wieder zu verändern Auch die Bau Kommiſſion war der Anſicht daß
die Erweiterung der Straße auf durchweg 8 Meter wie ſie in der er
wähnten Petition in Anregung gebracht wird zu hohe Koſten ver
urſachen würde jedoch empfahl fie etwas den Wünſchen der Petenten
nachzukommen indem man auch für das Stück der Schulgaſſe zwiſchen
den beiden Ausgängen des Schulberges die Breite wie in den End
ſtücken auf 6 Meter feſtſetze alſo dort eine Verbreiterung um
11 Meter gutheiße welche durch Anſchneiden der beiden Häuſerreihen
in nicht zu bedeutender Tiefe ohne allzugroßen Koſtenaufwand ſich
werde erreichen laſſen Die Debatte brachte ſehr getheilte Meinungen
über die Bedeutung der Schulgaſſe als Verkehrsſtraße für heute
wie für die Zukunft und damit die Nothwendigkeit ihrer Er
weiterung zu Tage ſchließlich wurde der Vorſchlag der Bau
Kommiſſion angenommen Für die Errichtung eines Re
ftaurationsgebäudes auf der Peißnitz waren vom
Magiſtrat die Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlag vorgelegt Danach
ſollte dies Gebäude in Schweizerſtyl ausgeführt werden und neben
einem Kellergeſchoß zwei Stockwerke mit größeren und kleineren
Reſtaurations und Wirthſchaftsräumen enthalten Auf Vorſchlag der
Bau und Finanzkommiſſion ſetzte jedoch die Verſammlung eine
Kommiſſion beſtehend aus den Herren Stadtbaurath Lo
hauſen Stadt Garten Jnſpektor Kriele und Maurermeiſter
Steinhauf ein welche zunächſt in verſchiedenen anderen Städten
Stadtparks in Augenſchein nehmen ſoll damit dann auf Grund des
von dieſen Herren geſammelten Materials eine einheitliche Ausführung
der Park und Reſtaurations Anlagen erzielt werden kann Zugleich
wurde der Magiſtrat erſucht baldmöglichſt der Verſammlung
eine Vorlage über die Aufſchließung der Peißnitz Anlage von
Wegen Auffüllung der Moräſte in derſelben u ſ w zugehen zu
laſſen wie ſie nach den Mittheilungen des Herrn Oberbürgermeiſters
Staude übrigens ſchon vorbereitet iſt Von den übrigen noch verhan
delten Gegenſtänden ſind beſonders hervorzuheben Veränderungen
in der Zahl der Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen und
Verbeſſerungen der Gehälter der Rektoren an den ſtädti
ſchen Elementarſchulen Zunächſt wurde die Anſtellung eines
5 akademiſch gebildeten Lehrers an der höheren Mädchen
ſchule mit 2700 Mk Gehalt für den 1 April k J beſchloſſen Von
dem genannten Zeitpunkt ab wird ferner das Gehalt der Rektoren der
Elementarſchulen in der Weiſe aufgebeſſert daß das Minimalgehalt
3600 Mk das Maximalgehalt 4800 Mk beträgt und zwar das letztere
durch Zulagen von 200 Mk welche in 3jährigen Zwiſchenräumen ge
währt werden erreicht wird Es ging dieſer Vorſchlag des Magiſtra
tes durch während die Finanz Kommiſſion das Minimalgehalt auf
nur 3300 das Maximalgehalt auf nur 4500 Mk feſtgeſetzt ſehen
wollte Endlich wurde die Creirung einer 2 Rektorſtelle für
die Volksſchule genehmigt die dringend nöthig war da dieſe An
ſtalt gegenwärtig bereits 7226 Schüler und Schülerinnen in 113 Klaſſen in Denen 109 Lehrer unterrichten zählt Außerdem wurde noch

der Zuſchlag zu Miethsgeboten auf 2 Läden im Anbau des
rothen Thurmes und zum Poachtgebot auf die Nutzung der
Weidenpflanzung in den Pulverweiden ertheilt Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde die Penſionirung des Stadt

ottesacker Jnſpektors Schaefer beſchloſſen weiter zu Armenvorßehern ernannt die Herren Schloſſermeiſter Andrae für den

Generalagent Kreitling für den Zimmermeiſter Huth für den
15 und Getreidehändler Göricke für den 3 Bezirk

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
4 Stadttheater Der Freiſchütz von Weber Das Einzige

was ich noch an den Freiſchütz Aufführungen in dieſem Spielabſchnitt
auszuſetzen hätte iſt der mäßige Beſuch von Seiten des Publikums
im Uebrigen gehören ſie zu den beſten welche ich überhaupt gehört
habe Der Dank aller derer die den Freiſchütz als eins der koſt
barſten Güter des deutſchen Volkes im Gebiete der Kunſt verehren
wird daher unſerer Theaterleitung gewiß ſein Unſer neuer Baſſiſt
Herr Stierlin ſang geſtern zum erſten Male eine größere Parthie die
des Kaspar und zwar mit beſtem Erfolge der um ſo höher anzu
ſchlagen iſt als die Erinnerung aller an das Gaſtſpiel des Herrn
Köhler noch friſch im Gedächtniß war Herr Stierlin zeichnete den
Charakter des Kaspar mit ſicheren kräftigen Strichen Nicht nur der
Klang the Theil ſeiner Rolle der in der Arie Schweig damit Dich

iemand warnt gipfelt fand eine recht gute Ausführung ſondernauch der Dialog Ken Herr Stierlin trefflich im Sinne des dargeſtellten

Charakters zu behandeln verſtand Die übrigen Mitwirkenden Frl
Buttſchard die Herren Czerny Pohl Voigt und Carlhof hielten ſich
durchaus auf der lobenswerthen Höhe ihrer früheren Leiſtungen Be
ſonders erwähnen möchte ich jedoch noch Fräulein Pleſchner als Agathe
die geſtern theilweiſe wieder wundervolle Proben ihrer ſtimmlichen Be

abung ablegte Es gelang ihr noch beſſer als in der erſten Aufſä rung des Freiſchütz den reichen Empfindungsgehalt der großen Arie

Wie nahte mir der Schlummer zum Ausdruck zu bringen Frl
Pleſchner wird ſicherlich ſobald ſie erſt die nöthige Bühnenſicherheit
erlangt haben wird eine der r unſeres Opernenſembles bilden

4 Der Leipziger Lisztverein entfaltet wie uns aus Leipzig
ferner gemeldet wird für den kommenden Winter eine rührige Thätig
keit werden zunächſt 5 Kammermuſikabende ſtattfinden am Ge
burtstag Liszt s 22 Oktober iſt ein Kirchenkonzert für ſpäter ein

roßes Orcheſterkonzert in Ausſicht genommen Die Theilnahme des
eipziger Publikums iſt eine außerordentliche Schon jetzt ſind faſt

alle ausverkauft

Gerithts Zeitung
Prag 30 September Die Kladnoer Excefſe Vor

dem Schwurgerichte begann heute die Verhandlung gegen weitere
30 Perſonen aus Kladno und Umgebung wegen Theilnahme an den
blutigen Ausſchreitungen am Frohnleichnamsfeſt

Ans dem Geſchäftaverkehr
Kaiſer Zwieback In der Kuchen und Feinbäckerei des Hrn

Karl Koch hierſelbſt wird ſeit kürzerer Zeit ein beſonders feines Gebäck
Kaiſer Zwieback hergeſtellt welcher ſich ſehr ſchnell eingeführt

hat und allgemeiner Beliebtheit erfreut Derſelbe beſitzt außer einer
bedeutenden Nährkraft einen vorzüglichen und feinen Geſchmack und
dürfte wohl im Stande ſein auch den eingeführten engliſchen Bisquits
mit Erfolg entgegenzutreten und ſeinen Platz am Kaffee oder Thee
tiſch zu behaupten

STelrgramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

II Fraukfurt a I Oktober 10 Uhr 20 Min
Vorm König Milan iſt nach der Schweiz abgereiſt
Die Verhandlungen der Königin Natalie mit Gruic den
König Alexander ſehen zu dürfen waren bisher erfolg
los Die Mutter hat ihren Sohn noch nicht zu ſehen be
kommen

Wolffs telegr Correſpondenz Burcau
W B Berlin 1 Oktober 9 Uhr 30 Min Vorm Die

Nordd Allg Ztg bezeichnet die Konjekturen einzelner
Blätter über bevorſtehende Aenderungen in den deutſchen
Votſchafterpoſten als vollſtändig aus der Luft gegriffen es
liege nicht der leifeſte Anlaß vor an die Abſicht einer
Aenderung in dieſen Stellen zu glauben

Großes Eiſenbahnunglück in Jtalien
Telegramme des General Anzeiger

Avellino 30 September Abends Jn vergangener
Nacht erfolgte in dem Tunnel zwiſchen Ariano und
Gianerottols ein Zuſammenſtoß zweier Per
ſonenziige von Neapel und Foggig Eine größere An
zahl Wagen ward zertrümmert die Zahl der Verunglückten
iſt noch unbekannt Die Behörden begaben ſich unverzüg
lich nach dem Schauplatz des Unfalls Der Abgang der
Nneberlandspoſft ward durch den Unfall verzögert

Rom 30 September Abends Weitere telegraphiſche Mel
dungen beſtätigen den Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge in

dem Tunnel von Ariano Der Unglücksfall ereignete ſich
während eines heftigen Sturmes und ſcheint nach den bisherigen
Nachrichten durch die Nachläſſigkeit eines Eiſenbahnbeamten ent
ſtanden zu ſein Die Zahl der Todten und Verwundeten iſt noch
nicht feſtgeſtellt gerüchtweiſe verlautet von 20 Todten Unter
den leicht Verwundeten ſollen ſich 6 Soldaten der mobilen Miliz
befinden Der Arbeitsminiſter hat ſich geſtern Abend nach der
Unglücksſtätte begeben

W B Rom J Oktober 5 Uhr 40 Min Vorm Das
Bahnunglück im Tunnel Ariano erfolgte weil der Zug von
Neapel den Zug von Foggia auf der Kreuzungsſtelle nicht
antraf und ſeine Fahrt mit großer Geſchwindigkeit fortſetzte
um am nächſten Bahnhofe zu krenzen während der Zug von
Foggia die gehabte Verſpätung durch raſcheres Fahren ein
zubringen ſuchte Die Scene im Tunnel war durch die
Finſterniß noch entfetzlicher die Unbeſchädigten taſteten nach
dem Ausgang herum inmitten Todter Verwundeter und
einer Schaar Rinder womit mehrere Waggons beider Züge
beladen waren Es heißt es ſeien mehr als dreißig Todte

Danzig 30 September Jn der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag ward hier eine Blutthat vollbracht Der Ar
beiter Galitz i ward nach kurzem Streit in einem Schanklokal
durch den Arbeiter Mohr auf der Straße angefallen und durch
einen Stich in die Bruſt ermordet Der Mörder iſt verhaftet

Petersburg 30 September Die Unterdrückung des
Rußki Kurier für die Dauer von ſechs Monaten wird auf die

von dieſem Blatte gegen den Adel gerichteten Angriffe zurückgeführt
Der Rußki Kurier hatte auch kürzlich was oben beſonders un
angenehm berührt haben dürfte die Forderung aufgeſtellt daß die
Ausnahmegeſetze im ſüdweſtlichen Rußland endlich aufgehoben
werden möchten da der Zweck derſelben die Zunahme ruſſiſchen
Grundbeſitzes doch nicht erreicht werde Der Großgrundbeſitz ſei
durch jene Geſetze ſogar zur Unmöglichkeit geworden

Berliner Börſe
Dienstag den 1 Oktober 1889

Anfangscourſe

Kredit 164,80 Bochum Guß 227,2Franzoſen 99,60 Hibernia 195,80Marienburg Mlawka 67
Oſtpreuß Südbahn 97,60
Dux Bodenbach 231,50

Lombarden 559,30Disconto Commandit 236,70
Darmſtädter Bank 171,50

194,90 GotthardtbahnDresdner Bank 161,75 Elbethal 94,50Handels Geſellſchaft 180,40Nationalbank f D 145,90 Warſchau Wien 222
Internationale Bank 26 Nordd Lloyd 183,25
Dortmunder Union 112,50 49 Ungarn 85,10
Laurahütte 162 Ruſſiſche Noten 210,50Tendenz ruhig

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

n Marktberigſt
Halle a den 1 Oktober 1889

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1I1,30 1,40
Carotten pro Mandel OV,10 eBlumenkohl pro Kopf OV,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0O,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35
Sellerie pro Mandel 100 150
Weiß Kohl pro Mandel 1,50 2,50
Weintrauben pro Pfund 0,25 0,30
Walnüſſe pro Schoch 07,40
Aepfel pro Mandel 9,25 0,50
Hafen pro Stüch 35508,75Rebhühner pro Stück 1,20

Bei der feuchten Witterung ſind wieder Morchel und Pilze auf dem
Markt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 Oktober

Zunächſt noch Fortdauer des veränderlichen zeitweiſe
regneriſchen Wetters mit mäßig warmer Temperatur

Pea Zur geſ Beachtung
wollen ſtets einen Tag vor ErſcheinexGratisJnſerate derjenigen Nummer in welcher

nahme finden ſollen eingereicht werden da im anderen

urechtzeitiges Erſcheinen nicht verbürgt werden kann
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Keiseta schen Koffer Fabrik evchäſt Er Steinstr S im

ältestes und grösstes Garcdinen Special Geschäft am Platze h
J aG r c m e DVitragen Stores Congress und Gardlinenstoffe 5

Nur garantirt e u u Farikproisen T
e ren en C Abelmann Sohn Vebigerstr 54

z 7 1 DeI Thhalheimm Kunst und Spiegel Handlung
Zinksgarten 4 I Nähe e grossen Steinstrasse 4empfiehlt

n s oI Bilder und Spiegel im grösster Aumswalul
unter coulanten Zahlungsbedingungen

Geschüäfts Verlegung und Empfehlung rin
Die Unterzeichnete beehrt ſich ihren geſchätzten Kunden anzuzeigen daß ſie mit unr

heutigem Tage ihre Wohnung nach UnhK Geiſtſtraße 26127 I Bliverlegt hat und daſelbſt ihr

33 anLehr Inſtitut für Zuſchneiden ans
und Anfertigung eleganter Damenkleidung in ſechswöchentlichen oder drei

monatlichen Kurſen wie bisher fortbetreibt wieMeine langjährige Thätigkeit im theoretiſchen wie praktiſchen Unterrichten g
ſowie die Sorgfalt und Pünktlichkeit welche jedem Gegenſtande gewidmet wird M

j laſſen mich hoffen das Vertrauen meiner werthen Kunden auch ferner St erhalten Buc
Ebenfalls bin ich nun durch größere Wohnräume in den Stand geſetzt

junge Damen als Penfionärinnen bei mir aufnehmen zu können
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Dampf Chocoladen Fabrik und Cacao Mühle
mit den mWenesten Faschinen und Rinrichtungen versehen

empfiehlt
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das beste was geleistet werden Kann in eleganten Standdosen r 1 e S wehsowie in Ko Büchsen und auch lose S C T 7 Schuns r Preiscourante stehen Reinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeideneJ Grösste Leistungsfähigkeit r zu Diensten wollene und halbwollene Kleider mit jedem Veſatz ung
I Uniformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten h

Mäntel Teppiche Steppdecken 2c werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne nie
e a e S einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

3 c e w m 1Junge Mädohen 9 l klei0 ne an Klöppelkurſus Beginn Anfang Oktober Frau 0 leucnehmen Anmeldungen erbeten Jagerplas 9 J r dieh Zum Wohnungswechsel aEinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene empfehlen wir neben den in reicher Auswahl eingegangenen Neuheiten von Weissen P Um
Mittheilung daß wir am hieſigen Platze eine créme und bunten Gardinen die Restbestände der letzten Saison zu

Z e 22 ininWerkſtatt für kunſtgewerbliche Gegenſtände auch P111 i Preilse rn uI in Juwelen und Edelmetallen

egtee IIIIIIIIX IIIJndem wir uns einem geneigten h r empfohlen halten zeichnen Gwir ochachtungsvo e zWerte e C De eiger Wollene Vorhänge fertig für Thiren u Fenster Stück von 75 an sowie Tisch
Juweliere und Goldſchmiede Sr Steinstrapse Nr 64 decken Bettdecken Rouleaustoffe halten in sehr grosser Auswahl zu sehr

billigen Preisen empfohlen han
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38 Für Landwirthe empfehle Schlempe Jauche Tränk und

G Waſſerfäſſer von 300 1800 Ltr Jnh
Für Fabriken Packfäſſer von allen Größen und Syruptonnen ickFür Private ff Waſchgefäße von allen Sorten auf Beſtellung 70 71 Gr Steinstr 70 71 im neuerbauten Geschäftshause biſt

Reparaturen ſchnell und billig schräg gegenüber dem bisherigen ſtim3 Herm Schaaf Böttchermſtr Kaulenberg 56
h

Halleſcher Verſicherungs Derein Meine Wohnung befindet ſih h
vom 3 Oktober an

S e e Giebichenſtein Wittekindſtr 10 IHagel und Viehverſicherungs Geſellſchaft und nehme ich Anmeldungen neuer Kla h 4 eten m jene
Die Geſellſchaft verſichert Pferde Rindvieh n Schweine vierſchüler daſelbſt an 326 m an i

zu billigen Prämien A Hoffmann enVertreter an allen Orten geſucht W Meinen werthen Kunden zur Nachricht Neueſte Muſter Größte Auswahl dNäheres durch die Direktion C 1 2 daß eine e 7 Denkbar billigſte Preiſe SanAn von Tröde na errenſtr 20 aSe Hermann Bis choffFrau Schmidt Damenſchneiderin 45 Gr Utrichſer 45 mW Erker Aaturheilverein Zum Wohnungswechſel R r
Montag 7 Okt Abends 8 Uhr im Neuen Theater Einrichten v d Tape 7 ſchaVortrag öiber ten atte Anfpeinern den I hHofjäger drao cc öbeln billigſt bei Heute Mietwoch im reinen Saal ihmDie Bedeutung des Schlafes, Samme Dahhritgaſſe 7 bedrh äIn aehaſtem zen Herrn e Vorzüglich ſchmeckende geriebene Napf e Co et Tk

W Naturheilverei k it Vanill ſowie altdPntree 20 Pfg haben gegen Vorzeigung ter Mitgledskacten i en fie x n hen Entree frei Ergebenſt ladet ein Mal
aZutritt rl Koch Herrenſtr 1 J Harmann
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